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Nr. 225. 


Ne Vorgänge in deutſchland. 
Dor blutige Sonntag in Düſſeldorf. 


Franzoſen im Bunde mit Landesverräteru. 


a Düſſeldorf, 1. Oktober. (Meldung des „Berl. Lokal⸗ 
bil Der am geſtrigen Sonntag von den Sonder⸗ 
Armed lern (die noch immer nur einen verſchwindenden 
are der rheiniſchen Bevölkerung ausmachen), ver: 
Binitete Rbeiniſche Tag endigte mit chweren 
Duda en Zwiſchenfällen. Die Bürgerſchaft 
der ldorfs batte nahezu reſtlos der bekannten Parole 
gen, Parteien und Gewerkſchaften. zum Zeichen des Proteſtes 
FR die Sonderbündfer von den Straßen fern zu bleiben, 
Tülge geleiſtet. Sämtliche Gaſtwirtſchaften. Kinos und 
3 waren geſchloſſen. Der Anto: und Droſchken⸗ 
eh ehr ruhte faſt vollſtändig. Die Straßen lagen ſchon von 
an Uhr vormittags an ſtill, in der Junenſtadt ruhte in 
me Miktaasſtunden das Leben völlig. Die von den Fom⸗ 
ten ausgegebene Sonderparole, auf dem Hinden⸗ 
0 A walk eine aktive Gegenkundgebung zu veranſtalten, fand 
ii wenig Beachtung. Bis gegen 2% Uhr liefen ver: 
Sosbene Regie⸗Sonderzüge mit den überall geſammelten 
Ru derbundlern aus Aachen, München⸗Gladͤbach, Köln, dem 

hrgebiet uſw. ein. Zuerſt erſchienen 


die ſonderbündleriſchen Stoßtrupps. 


ei gm Bahnhof legten dieſe einem ſogenannten „Treu⸗ 
85 ab und zogen ſodann zum Denkmal des Bergiſchen 
foren in der Königsallee, wo ſie in militäriſcher Forma⸗ 
wurdenfmarſchierten und kinomatographiſch aufgenommen 
den. Es waren etwa 2000 Schwerbewaffnete. 
Stoß einer Anſprache des Weinhändlers Oehmen zogen die 
ann rupvs wieder zum Bahnhof und holten die inzwiſchen 
f b kommenen übrigen Sonderbündler ab. Darauf begab 
an Zug durch die Graf⸗Adolf⸗Straße und Königsallee 
gleit Hindenburgwall. Die den Zug der Separatiſten be⸗ 
chenden Stoßtrupps aingen außerordentlich 
a gegen alle die vor, die ſich irgendwie gegen die 
57 gebung äußerten, und drohten, ſie den fran⸗ 
teich chen Kriminalbeamten, die den Zug beglei⸗ 
an auszuliefern. Insgeſamt war der Zug, für den 
pe nahezu alle Sonderbündler des Rhein⸗ und Ruhr⸗ 
IR 855 aufgeboten batte, nur etwa 10 000 Köpfe ſtark. Auf 
Am önigsallee wurden fechs blaue Polizeileute entwoffnet. 
melt Oindenburgwall hatten ſich die Kommuniſten verſam⸗ 
a mit denen es bald zu kleineren Reibereien kam. Als 
Ms: blaue Polizeibeamte den Hindenburgwall 
115 re wurden ſie angehalten und der eine zu Boden 
broch lagen. Ihm wurde ſein Säbel abgenommen, zer⸗ 
belt en und einem der Teilnehmer übergeben, der ihn hoch 
die die dem Ruf: „Die erſte Schlacht iſt gewonnen! Jetzt 
f Janpferupver vor und die Waffen heraus.“ 
S0 nawiſchen war zum Schutz der blauen Polizei grüne 
ed v angerückt. Es iſt von Augenzeugen feſtgeſtellt, daß 
Ihafte se eitehende Sonderbündler auf diefe Schupomann⸗ 
nächſt geſchoſſen haben. Die Schupoleute ſchoſſen zu⸗ 
Sur 5 tn die Luft, als aber einer der ihrigen, von einer 
Dee getroffen, niederſtürzte, feuerten fie in 
5 Menge. Alsdann gelang es der Schutzpolizei, in 
Es, gen Minuten den Hindenburgwall von der Über- 
Die t der ſonderbündleriſchen Stoßtrupps zu räumen. 
wok enge eilte in wilder Flucht davon. Die Schutzpolizei 
anit e fih ſodann in ihr Quartier zurückbegeben. In⸗ 
Fr chen hatten fich die Führer der Sonderbündler an die 
Wich ee gewandt und in kurzer Zeit traf frans 
5 che Kavallerie mit Panzerautos ein. Sie umzingelten 
n mehreren Stellen kleinere Trupps der Schutzpolizei und 
Don affneten fie. Die zurückgekehrten Stoßtrupps der 
nderbündler ſchloſſen ſich ſofort den Fran⸗ 
I eee Bft ne dle der deten Se 
e u e dor nd. chupo⸗ 
eute entwaffnet hatten. r en N 
Sur gie Stoßtrupps der Sonderbündler drangen in den 
des Polizeſpräſtdiums ein, mißhandelten mehrere der 
D das, Solimmite und ſchoffen 
955 en aus ganz kurzer Entfernung un 
n Augen der Franzoſen nieder. f N W 


Unter dem Schutze von Pauzerautos 


leiten alsdann die Reſte der Sonderbündler vor dem Stadt: 
die ter eine Verſammlung ab. Gegen ſechs Uhr zogen 
x Sonderbündler zum Bahnhof. Die Zahl der 
Raten und Verwundeten iſt noch nicht genau 
vu geſtellt. Es wird bis jetzt angenommen, daß zwei 
* Polizeibeamte, zwei Schupoleute und 12 Sonderbünd⸗ 
. ſind. Eine große Zahl Schwer⸗ und Leichtverwun⸗ 
delle wurde in die Krankenhäuſer und Unfallſtationen ein⸗ 
J üeſert. Der Polizeldezernent Dr. Haas iſt verhaftet und 
10 egrüne Polizei aufgelöſt woren. Abends durch⸗ 
gen ſtarke franzöſiſche Patrouillen die Stadt. 


die Antwort der Nheinländer. 
Machtvolle Gegenkundgebung in Köln. 
Anmerkung: Köln iſt nicht von Franzoſen beſetzt.) 


„In Köln fanden am Sonntag nachmittag die macht⸗ 
Beüiten Kundgebungen ſtatt, welche die Stadt bisher geſehen 
in, Sie richteten ſich gegen den Plan einer rheinie 
f en Republik. Auf Einladung Ffämtlidher politi⸗ 
ark, Parteien des Stadtparlamentg ſtrömten im Volks⸗ 
barten Menſchenmaſſen zu einer Verſammlung zuſammen, 
ten Größe überhaupt nicht abzuſchätzen war, und die ſich 
einem ſpontanen Treugelöbnis zum Reiche 
135 zu einer entſchiedenen Ablehnung der Abfonderungs⸗ 
5 ſtrebungen geſtalteten. Der Stadtverordnete Rings 
ach im Namen aller Parteien und drückte die unver⸗ 
. Hfachliche Treue der Kölner Bevölkerung zum Reiche aus. 
Naß habe dem Reiche in glücklicheren Zeiten die Treue ge⸗ 


* 


becht nicht im Stiche laſſen. Die brauſende immung de. 
0 8 uber gie 


ballen, und man werde es jetzt in ſeinen trüben Tagen erſt 


ſche Nundſ 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Die Verſammelten nahmen ſpäter eine Ent- 
ſchließung an, in der es u. a. heißt: „Das Rheinland 
fühlt ſich unerſchütterlich mit dem deutſchen Vaterlande ver⸗ 
bunden. Es wird allen Verſuchen, irgendeine Anderung 
ſeiner ſtaatlichen Zugehörigkeit durchzuſetzen, leidenſchaft⸗ 
lichen Widerſtand bis zum letzten entgegenſetzen. Die 
Sonderbündler haben kein Recht, im Namen des rheiniſchen 
Volkes zu handeln und ſich als Vertreter der rheiniſchen 
Bevölkerung aufzuſpielen. Wir erneuern und bekräftigen 
das alte Gelöbnis, mit allen Deutſchen gemeinſam den 
ſteinigen Weg unſeres Geſchickes zu gehen. Wer ſein 
Vaterland verrät, ſich in niedriger Geſinnung frem⸗ 
den Machthabern anpaſſen will, der ſteht jenſeits 
der Reihen, die die überwältigende Mehrheit der Rhein⸗ 
länder gebildet haben. Vor aller Welt berufen wir uns 
auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker. In feierlich⸗ 
ſter Form verwahren wir uns gegen jeden Verſuch, 
unſer Recht auf Freiheit mit Füßen zu treten und das 
fefte politiſche, wirtſchaftliche und geiſtige Band zu zer⸗ 
ſchneiden, das uns mit dem ganzen Deutſchland in guten 
wie in böſen Tagen verknüpft.“ 


Nie Eiſenbahner im Ruhrgebiet. 
Erziehung zum Haß. a 


Aus dem Ruhrgebiet, 1. Oktober. In den letzten 
Tagen hat unter dem Vorſitz des Regie⸗Leiters zwiſchen den 
Spitzenorganiſationen der Eiſenbahngewerkſchaften und der 
alliierten Eiſenbahnregie eine ganze Anzahl von Ver⸗ 
handlungen über die Frage der Wiederaufnahme des 
Verkehrs im beſetzten Gebiet ſtattgefunden. Ihr Charakter 
iſt ohne weiteres daraus zu erſehen, daß von deutſcher 
Seite nur Fragen geſtellt werden durften. Die 


Regie will die beutſchen Eiſenbahner nur unter folgenden 


Bedingungen wieder zu dem Betrieb zulaſſen: 

1. Die deutſchen Beamten werden auf die alliierte 
Negie vereidigt. 

2. Es werden nur ſolche Beamte eingeſtellt die am 
Orte ihrer Tätigkeit geboren ſind. 

3. Altere Leute find von der Wiedereinſtellung ü ber⸗ 
haupt ausgeſchloſſen, es kommen nur jün⸗ 
gere in Frage. 

4. Die ausgewieſenen Beamten werden nicht 
wieder eingeſtellt, ſondern die Ausweiſun⸗ 
gen werden aufrecht erhalten. X: 

5. Jusgeſamt darf nur ein Drittel des bisherigen 

dentſchen Beamtenbeſtandes wieder eingeſtellt werden. 

6. Die Leute haben unter alliierter Leitung zu 
arbeiten. 

Da ſich der Eiſenbahnverkehr im Ruhrgebiet und im 
Rheinlande mit dem ſchnellen Aufſtieg dieſer Gebiete ſehr 
raſch entwickelt hat, handelt es ſich zumeiſt um Beamte, die 
aus anderen Gegenden hierher verſetzt worden ſind. 
Bei der Schwierigkeit des Verkehrsnetzes wurden Ver⸗ 
ſetzungen aus dem Ruhrgebiet nach anderen Gegenden aber 
möglichſt vermieden, um die alten und eingearbeiteten Be⸗ 
amten auf ihren Poſten zu belaſſen. Infſolgedeſſen ſind die 
Beamten des Ruhrgebiets auch meiſtens ältere Leute. 
Es iſt alſo kaum anzunehmen daß überhaupt die Beamten, 
die den franzöſiſch⸗helgiſchen Bedingungen entſprechen, auch 
nur das in Punkt fünf zur Bedingung geſtellte Drittel aus⸗ 
machen. Die Verhandlungen gehen zwar zunächſt weiter, 
aber es iſt eigentlich überflüſſig hinzuzufügen, daß die 
Stimmung in Eiſenbahnerkreiſen geradezu verzwei⸗ 
felt iſt. Die bedauernswerten Leute verlieren ja nur 
deshalb ihre Exiſtenz, weil ſie als aufrechte Männer ihrem 
Dienſteid Treue hielten. Poincaré, der jeden Sonntag 
der Welt erzählt, daß die Franzoſen niemals ein Volk 
bedrückt haben, kann auch ohne die deutſchen Eiſenbahner 
ſein „produktives“ Pfand, das er nicht nur nach deutſchem 
Urteil unre ch t m a Big in Beſitz genommen hat, zugrunde 
richten. Poincars iſt ein guter Pädagoge: vielleicht hat 
ſein Tun und Treiben keinen anderen Zweck, als den 
Deutſchen zu erziehen. Er tut es mit wachſendem Erfolge. 


die Entwickelung in Bayern. 
„Hoch König Rupprecht!“ 


Mu 
421 117 fel für die Gefallenen des Königl. Bayer. In⸗ 


terie Leibregiments, der ſogenannten „Leiber“, 
hen 9 5 Beteiligung der ganzen Bevölkerung enthüllt 
Ein Feſtzug, an dem Zehntauſende ſich beteiligten, mit 
Muſikkorps und vielen Fahnen durchzog die Stadt, und am 
Dentmalsort, Zap wi he 75 at 85 v 3 tion 
vor dem KrompT Ab md mehreren 
anderen Mitgliedern des früheren Königshauſes. Nachdem 


Rupprecht einige Worte geſprochen hatte, brach die Menge 
in Jubelrufe „Hoch König Rupprecht!“ 
aus. Nach Abſchluß der Feier wurde vor dem abfahren⸗ 


den Kronprinzen Spalier gebildet, und die Menge begrüßte 
35 a des Königshauſes mit Hüteſchwenken und 
urufen. N 
Die Nationalſozialiſten waren bei der Feier nicht vers 
treten. Hitler, der die bayeriſche Monarchie als einen 


Abweg betrachtet, der ſeinen . Plänen gefährlich 


werden könnte, ſprach zur gl nde in Bayreuth. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin fuhren von der 

Leiberfeier zum Armeemuſeum, f In die © 

Aufſtellung genommen ha niſter v. Schwayer, der 

bisher als Demokrat angeſehen wurde, hielt eine Anſprache, 

in der er u. a. über die Aufgaben der Ema 

über das Verbrechen der Novemberrevolution ſprach. Auf 

85 genizen Wege war Rupprech 
vationen. 5 1 

frühmorgens an reges Leben. Man ſah ungewöhnlich viele 


Offiziere in großer Uniform und Angehörige der blauen 
und grünen Polizei. 


* 


u, 1. Oktober. Am geſtrigen Sonntag wurde die 
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Hitler⸗Rede. 


a großen Verſammlung 
Auguſtinerbräu, die zwar verboten war, aber gerade darum 
viele Tauſende angelockt hatte, hielt Adolf Hitler eine 
Rede, die in folgenden Sätzen gipfelte: 

„Heute ſtirbt der Deutſche nicht mehr für 


In einer im Münchener 


Formen, nicht für Republik oder Monarchie — ein 
Schuft derjenige, der ihn dazu verleiten möchte —, heute 
ſtirbt der Deutſche, wenn er überhaupt noch für etwas zu 
ſterben bereit iſt — nur für die Freiheit des ſchaffenden 
deutſchen Volkes, für die Freiheit der Heimat⸗ 
erde. Den Glauben an das Vaterland wollen wir in 
erſter Linie unſerem Volke einimpfen, die Frage der 
Staatsform ſoll dann von den Leuten entſchieden werden, 
die im Glauben an das Vaterland bereit waren, wieder 
auf das Schlachtfeld zu gehen und in ſiegreichem 
Kampf dahin gekommen ſind, wo das Deutſche Reich von 
ehedem gegründet worden iſt, wo das alte Reich von ſchur⸗ 
kiſchen Banditen und Verbrechern durch die Unterſchrift 
unter den Friedensvertrag zertrümmert worden iſt, und wo 
allein ein neues, ſchöneres, größeres Reich ſeine Staats⸗ 
form verkünden kann: in Verſailles. (Brauſender 
Beifall!)“ ! 

Er ſchloß feine Rede mit der Drohung: „Völkerſchickſale 
werden nicht erſchwätzt, ſondern mit Blut und Eiſen 
erkämpft!“ 4 ' 


Das Organ der Nationalſozialiſten, der „Völkiſche 
Beobachter“ hat das Dauerverbot des Berliner Dikta⸗ 
tors, Reichswehrminiſter Geßler, damit beantwortet, daß 
er vom 1. Oktober ab noch eine Montag⸗Morgen⸗Ausgabe 
erſcheinen läßt. N 


Ein Befehl des Reichswehrminiſters. . 


Berlin, 1. Oktober. (WTB) Folgender Befehl des 
Reichswehrminiſteriums iſt an die Wehrkreiskommandos 
ergangen: { 

‚Um Beunruhigungen der Bevölkerung 
durch Verbreitung ungeprüfter Gerüchte zu vermeiden, be⸗ 
fehle ich: über Unruhen im unbeſetzten Reichs ebiet 
dürfen von der Preſſe keinerlei Nachrichten 
außer amtlichen Mitteilungen der Militärbefehlshaber ge⸗ 
bracht werden. Zuwiderhandlungen werden nach 8 4 der 
Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. 9. 23 beſtraft. 

Der Reichswehrminiſter: gez. Dr. Geßler. 

Ob dieſe Methode, die Bevölkerung vor Beunruhigun⸗ 
gen zu bewahren, die richtige iſt, möchten wir ſehr be⸗ 
zweifeln. x 13 


Schlageters Genoſſen in Cayenne, d 


Nach bei der „Bergiſch⸗Märkiſchen Zeitung“ eingegan⸗ 
genen Nachrichten find die im Schlageterprozeß zu lang⸗ 
jährigen Freiheitsſtrafen „verurteilten“ Angehörigen der 
Organiſation Heinz, Sadowski, Zimmermann. B Pull⸗ 
mann, Biſping und Werner, in Cayenne, der franzöſiſchen 
Verbrecherkolonie in Franzöſiſch⸗Huvana (Südamerikah, 
eingetroffen. Bye „ 


Küſtrin in den Händen von Auſſtändiſchen? 


Wie die „Danz. Allg. Ztg.“ durch Funkſoruch erfährt, 
ſei Küſtrin von Aufſtändiſchen beſetzt wor 
Von anderer Seite wird aus Danzig gemeldet, daß 
die dortige Montagbörſe durch Gerüchte aus Berlin 
ane en teende Seldun dieſer Gerüchte liegen nicht 
eſtätigen dungen 1 { 
vor, wir nehmen daher nur mit Vorbehalt davon Akt. 


—— 


Eine neue Nede Pointarés. 


Paris, 30 September. In der bereits wiedergegebenen 
Sonntagsrede Poincarés iſt noch keine Anſpielung auf die 
geſtern abend hier eingetroffene Meldung von der von 
Deutſchland beſchloſſenen Aufnahme der Naturallieſerungen 
enthalten. Am Quai d'Orſay wird erklärt, daß Poincars 
morgen in Bar le Due abermals eine politiſche Rede hal⸗ 
ten werde, und daß dieſe Rede, die im weſentlichen der 
Außenpolitik gelten ſoll, vielleicht auch eine Ergänzung zu 
der heutigen Anſprache bringen werde. Im übrigen iſt 
man hier der Auffaſſung, daß der deutſche Entſchluß, die 
Naturallieferungen an Frankreich und England wieder auf- 
zunehmen, noch weiterer Kommentare bedürfe, da noch nicht 
zu erſehen iſt, ob damit die Lieferungen nach dem Friedens 
vertrage (Holz, Kohle uſw.) oder Leiſtungen zu Repara- 
tionszwecken gemeint ſind. 1 

aris, 30. Oktober. Hapas veröffentlicht eine Mittet⸗ 
lung über die Rede, die Poincarö morgen im Maad- 
departement zu halten gedenkt. Dieſe werde danach eine 
ganz beſondere Bedeutung im Hinblick auf te nnen 
Ereigniſſe haben, die ſich in Deutſchland in der letzten 
Woche anläßlich der Einſtellung des paſſiven Widerſtandes 
zugetragen hätten. Et 


Ein Vertrauensvotum für Wiros. 


Warſchau, 1. Oktober. 
mentariſchen Klubs der Polniſchen 
folgende Beſchlüſſe: 5 

1. Dem Miniſterpräſidenten Witos wird als Leiter 
der Regierung und Vertreter des polniſchen Volkes, der 
den Wiederaufbau des Staates trotz aller Hinderniſſe durch⸗ 
führte, das volle Vertrauen ausgeſprochen. 

2. Das volle Vertrauen wird auch ſämtlichen Vertretern 
der Polniſchen Volkspartei ausgeſprochen, und ihre Berichte 
über die eingeleitete Aktion werden zur beſtätigenden 
Kenntnis genommen. 

3. Der Vorſtand anpelliert an die Mitglieder, in der 
Arbeit auszuharren. und über die Durchführung der Forde⸗ 
rungen des Volkes weiterhin zu wachen. 


Die Forderungen der Staatsbeamten. 


Warſchau, 1. Oktober. Im Zuſammenhang mit der 
Audienz einer Abordnung der Staatsbeamten beim Mi⸗ 
wiſtervräſidenten Witos am 28. v. M., in deren Verlauf 
Witos erklärte, daß die Staatsbeamten jetzt auf keine Auf⸗ 
beſſerung ihrer Bezüge rechnen könnten, teilen polniſche 
Blätter mit, daß das Zentralkomitee der Staats⸗ 
beamten, nachdem es von dem Protokoll über die Unter⸗ 
redung mit dem Miniſterpräſidenten Kenntnis genommen 
hat, eine Entſchließung gefaßt habe, in der gegen die 
Erklärung proteſtiert wird, daß die Regierung nicht 
in der Lage wäre, die Wünſche der Beamten zu befriedigen. 
Die Entſchließung ſagt ferner, daß der Beamtenverband 
nicht die Verantwortung auf ſich nehmen kann für die Er⸗ 
regung, die in den Beamtenſchichten herrſcht. Die Re⸗ 
gierung wird dann aufgefordert, die Bezüge für Auguſt 
und September auf der Grundlage der Berechnung des 
Statiſtiſchen Hauptamtes zu regeln, eine einmalige 
Zulage in Höhe eines Zweimonatsgehalts 
zu gewähren, und im übrigen die Zahlung der Zulagen 
auf der vom Statiſtiſchen Hauptamt gegebenen Grundlage 
anzuordnen. Zum Schluß wird in der Entſchließung gegen 
die Drohung proteſtiert, daß die Führer der Organi⸗ 
fation, die ſich um die Beſſerung der Lebenshaltung des 
Staatsbeamten kümmern, und deshalb nur zum Beſten des 
Staates tätig find, entlaſſen werden ſollten. 

Warſchau, 1. Oktober. In Zuſammenhang mit den um⸗ 
laufenden Gerüchten, daß am 6. Oktober ein allgemeiner 
Streit der Staatsbeamten ausbrechen werde, wird mitge⸗ 
teilt, daß vor dieſem Termin noch eine Zuſammenkunft 
der Delegierten der verſchiedenen Beamtenvereine ſtatt⸗ 
findet, bei der erſt die letzten Entſcheidungen fallen werden. 

4 


Verſammlungen der Poſt⸗ und Eiſenbahnbeamten 
in Poſen. 


Poſen, 1. Oktober. Geſtern fand hier eine Verſamm⸗ 
lung von Poſtbeamten ſtatt, in der über den Stand⸗ 
punkt des Zentralkomitees der Staatsbeamten zu der Re⸗ 
gierung und über den Beſchluß eines Streiks als Proteſt 
gegen die Nichterfüllung der Beamtenforderungen durch die 
Regierung debattiert wurde. Nach längerer Erörterung 
wurde der Standpunkt des Zentralkomitees in Warſchau 
gebilligt und der Streik für den 10. d. M. be⸗ 
Il a x j : n. 2 

eichzeitig fand in Poſen eine große Verſammlun 
des volniſchen E if enbahnerverbandes Falk Einer 
der Delegierten, die in Warſchau mit dem Eiſenbahnminiſter 
über eine Intervention konferiert hatten, erſtattete Bericht. 
Was den vier monatlichen Vorſchuß anlangt, fo 
erklärte der Eiſenbahnminiſter, daß ein folder Vorſchuß 
über die Kräfte des Staatsſchatzes hinausgehe. 
Statt deſſen erklärte ſich der Miniſter mit einer Erhöhung 
der Stundenvergütung für die Schaffner und die Werk⸗ 
ſtättenarbeiter einverſtanden. Desgleichen erklärte ſich der 
Miniſter mit der Erhöhung des Multiplikators für den 
Oktober auf 16 600 einverſtanden. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß. daß fie am 10. d. M. nicht in den Proteſtſtreitk 
eintreten werde, weil der Termin zu kurz ſei, um der 
Regierung die Möglichkeit zu geben, eine Verfügung über 
die Aufbeſſerung der Beamtenbezüge zu erlaſſen. 


Ne Tüligleit der Polener Liguldations⸗ 
} kommiſſion. 


Die Poſener Liquidationskommiſſion hat im Augu 
d. J. 16 Rentengüter ſowie das im Kreiſe Oſtrzeszow — 
legene 200 Hektar große Gut Marszalki des Grafen von 
Bis marck⸗ Bohlen zur freihändigen Auflaſſung be⸗ 
ſtimmt. Für Staatseigentum erklärt wurden die Beſitzun⸗ 
gen des „Vaterländiſchen Frauen vereins“ in 
Czarnköow und Witköw. Insgeſamt wurden im Auguſt d. J. 
40 Liegenſchaften zwangsweiſe aufgelaſſen, darunter das 
vom Rektor der Poſener Univerſität, Herrn Prof. 
zugunften der Stiftung „Wiedza i Praca“ („Wirtſchaft und 
rbeit“) erworbene 11000 Morgen große Gut Laski, 
ferner das vom Grafen Czarneckt übernommene 670 Hektar 
große Rittergut Trzebosz des Grafen Finck von 
Finkenſtein, ſowie das von Herrn Rakowski angekaufte 
300 Hektar große Gut Nowe⸗Zalno des Herrn Billich. 
Gleichzeitig begann das Liquidationsamt Anträge auf Über⸗ 
Sen 5 11255 e ee Gütern und 

n nzunehmen. a 
ee auc a. genz men ie Zahl dieſer Anträge 
egenwärtig werden Bewerbungen auf diejenigen 
Avotheken⸗Grundſtücke entgegengenommen, d in Nr. 211 
des „Monitor Polski“ vom 18. 9. 23 genannt ſind. Zur Be⸗ 
1 n dec 3 werden . Apotheker⸗ 
eute „Der Endtermin für diesbezügliche 
An läuft am 17. Oktober d. J. ab. h m. 
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mwiecicki, 


Kehraus in Genf. 


menarbeit aller Staaten im Schoße des Bibers undes wäh⸗ 
rend der vergangenen aber auf die⸗ 


nachmittag eben⸗ 
falls ſeine Schlußſitzung ab und behandelte dabei die Frage 
einer Anleihe an Ungarn zur Wiederherſtellung feiner 
Finanzen. Das Finanzkomitee des Völkerbundes wurde 
beauftragt, einen genauen Plan über dieſe Anleihe auszu⸗ 


arbeiten. — Weiter der Rat mit der griechi 
Flüchtlingsanleihe, die in an. Höhe von ſechs Millenen f 
vorgeſehen iſt. 5 N gs 


— 


(PA T.) Der Vorſtand des parla⸗ 
Volkspartei 
faßte in ſeiner letzten Sitzung nach einer längeren Diskuſſion 


u» 


Engliſche Stimmen zur Lage. 


— in Europa ſei ebenſo entmutigend wie die 
and. 
engliſchen Politik 
hältniſſe ſein. Als dann a 
rung ihrerſeits ablehnend verhalten, ſo daß Frankreich 
ſchließlich ſelbſtändig vorgegangen ſei.. Im 
Deutſchland den Alliierten Reparationsvorſchläge 


halten habe. 
eine Politik ſei. 
zwar jetzt eingeſtellt, und Deutſchland werde zahlen. 


wie für die übrigen Alliierten. 


dieſe Note habe keine alliierte Macht geantwortet. 


Oktober eine Abänderung erfahren. 


Gelegenheit für Großbritannien, 


Tradition würdig ſei. 


* 


Für Streichung der Ententeſchulden. 


Neuyork, 29, September. Nach Meldungen aus Atlantic 
City ſind leitende Kreiſe der vereinigten amerikaniſchen 
Bankiers der Anſicht, daß eine Kampagne mit dem Ziele 
eingeleitet werden ſoll, in den Vereinigten Staaten eine der 
ganzen oder teilweiſen Streichung der Ententeſchulden ge⸗ 
neigte Stimmung zu ſchaffen. Vorausſetzung dafür wäre, 
daß die Schuldenfundierungskommiſſion zu dem Schluſſe 
kommt, daß eine ſolche Aktion geeignet wäre, den Frieden 
in Europa wiederherzuſtellen, und daß ſie die Wirtſchaftslage 
derart ſtabiliſiere, daß dadurch ein Aufſchwung des Handels 
der Vereinigten Staaten bewirkt werde. Die für die Löſung 
der Reparationsfrage in Ausſicht genommene Formel be⸗ 
ſtehe in großen Zügen darin, daß die auf Frankreich ruhende 
Schuldenlaſt von den Vereinigten Staaten und England ver⸗ 
ringert werden ſolle, wogegen Frankreich ſich mit einer Ver⸗ 
ringerung der Reparationsſchuld Deutſchlands einverſtan⸗ 
den zu erklären hätte. : 


Tſchechiſch⸗franzöſiſche Militärkonvention. 


Die To häufig dementierte tſchechiſche Militär⸗ 
kon vention mit Frankreich iſt nun doch zuſtande⸗ 
gekommen. Das Außenminiſterium naheſtehende 


Maſarnk nach Varis: Maſaryk trifft in Paris am 
15. Oktober ein und wird ſich dort ungefähr eine Woche auf⸗ 
halten. Er wird im Außenminiſterium wohnen, wo be⸗ 
reits Avartements für ihn vorbereitet werden. Zweck feiner 
Reife iſt vor allem der Abſchluß einer Konvention 
zwiſchen beiden Staaten, zu der Marſchall Foch während 
ſeines Aufenthalts in Prag den Grund gelegt hat. 

Im November wird endlich Präſident Millerand 
Prag aufhalten. Das Programm der Feſtlichkeiten, die 
ſollen und die alles zu übertreffen verſprechen, mas in dieſer 
Richtung in Prag bisher geleiſtet wurde, wird bereits aus⸗ 
gearbeitet. Dieſer offizielle Beſuch wird als ein großer 
Erfola Reneſchs und als Beweis dafür angeſehen, daß 
die beiden Staaten die Beziehungen, die ſie verbinden, noch 
zu befeſtigen wünſchen. 


Interpellation über den Stand 
der Land wirtſchaft. 


Die Senatoren Szulodrzynski und Genoſſen (Chriſtlich⸗ 


Nationaler Klub) haben im Senat über die Lage der 
Landwirtſchaft folgende Interpellation eingebracht: 
Das Verbot der Ausfuhr von Getreide hat eine be⸗ 


trächtliche Herabſetzung der Inlandspreiſe für alle Arten 
Getreide zur Folge gehabt: 

f Vorkriegspreiſe: 
Weizen 100 kg 19.00 % = 4,33 Dollar 
Roggen 100 „ 15.60 % 3.71 „ 
Hafer 100 „ 15.604 3.71 „ 475 000 A—163 „ 
Gerſte 100 „ 13.704 3.84 » 530 0004 1.78 „ 

Bei dieſen niedrigen Getreidepreiſen muß der Land⸗ 
wirt im Verhältnis zum Getreide unerhört hohe Preiſe für 
Artikel bezahlen, die er zur Führung ſeiner Wirtſchaft und 


Gegenwärtige Preiſe: 
870 000 A — 2.97 Dollar 
500 000 / = 1.71 „ 


beſonders da die Preiſe diefer notwendigen Waren ſogar 
höher find als die Vorkriegspreiſe. 


Man erhielt 1914: ON 1928: 
für 1 Dopp.⸗Ztr. Roggen 800 kg Kohle 300 kg 
für 1 Dopp.⸗Itr. Roggen 250 kg Superphosphat 66 kg 
für 1 Dopp.-Ztr. Roggen 300 kg Kali 100 kg 


Vor dem Kriege konnte man ein Paar Arbeitsſtiefel 
für 50 Kilogramm Roggen kaufen, heute koſten ſie 200 Kilo⸗ 
gramm. Ein Hemd koſtete früher 12½ Kilogramm, heute 
62½ Kilogramm Roggen, ein Anzug früher 250 Kilogramm, 
heute 600 Kilogramm Roggen. Ein ſolcher Stand der Dinge 
bedroht nicht nur die größere Landwirtſchaft, ſondern auch 
den kleinen Landwirt, und auch den Staat mit der Kata⸗ 
ſtrophe, weil man annehmen muß, daß die landwirtſchaft⸗ 
2: Erzeugung im nächſten Jahre erheblich niedriger fein 

Zweifellos wird die Er öhung der Getreidepreiſe ein 
Steigen des Brotpreiſes, eine Erhöhung der Löhne der 
Arbeiter in den Städten und eine Erhöhung auch der Be⸗ 
züge der Beamten zur Folge haben. Nach einer der Wirk⸗ 
lichkeit entſprechenden und ſicherlich nicht zu optimiſtiſchen 
Berechnung bleiben nach Deckung des inneren Bedarfs zur 

us fuhr übrig 1400000 Tonnen Roggen und 
Gerfte, die einen Wert von 42000 000 Dollars darſtellen. 
Der Einlauf einer ſolchen Menge Auslandsvaluten in unſer 
Land muß zweifellos zur i der polniſchen Valuta 
beitragen und eine allmähliche Ermäßigung der Preiſe 
ſämtlicher Waren und damit die Einleitung eines Abbaues 
der Teuerung herbeifüheen. Angeſichts des oben Geſagten 
fragen ene ne, Senatoren an: 

es der Regierung bekannt, in wie ſchwieriger Lage ſich 
die Landwirtſchaft befindet, die fo beträchtliche Opfer zur Ge⸗ 
ſundung des Staatsſchatzes bringen fol? Welche Schritte 
gedenkt die Regierung zu unternehmen, um dieſem Stande 
der Dinge abzuhelfen, der die Landwirtſchaft mit der Kata⸗ 
l bea e dere ze e 
er Ver e er landw. = 

fen Erzeugung? ee ET 
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Asquith eröffnete am Donnerstag den Redefeld⸗ 

zu g der liberalen Partei und erklärte, die E 
2 age in Eng⸗ 
Baldwin habe angekündigt, die Hauptaufgabe der 
werde die Regelung des Reparations⸗ 
problems und die Pe normaler wirtſchaftlicher Ver⸗ 
er die franzöſiſche Politik die 

Ruhrbeſetzung beſchloſſen habe, habe ſich die engliſche 4. 
ann 
Juni habe 
gemacht 
mit dem Ergebnis, daß es niemals eine Antwort darauf er⸗ 
Man müſſe ſich fragen, ob dies überhaupt noch 
Der paſſive Widerſtand en — 
er 
der Preis für das Abenteuer ſei ebenſo hoch für Deutſchland 


Die „Times“ iſt mit der Geſamtlage gleichfalls unzu⸗ 
frieden, ſie ſchreibt u. a.: Deutſchland habe ein endgültiges 
und vernünftiges Angebot vom 7. Juni gemacht, Zw 1259 

weifel⸗ 
los habe ſich die Lage geändert und ändere ſich dauernd. Die 
Anſicht, die im Januar beſtanden haben könnte, würde im 
Die Anweſenheit der 


Premierminiſter der Dominions in London biete eine neue 
ſeine Haltung bei der 
Frage des Reparationsproblems geltend zu machen und mit 
der Unterſtützung des geſamten britiſchen Gemeinweſens 
eine Rolle bei ſeiner Löſung zu ſpielen, die ſeiner großen 


m 
„Czesko Sly“ ſchreibt über die Reiſe des Präſidenten 


den Präſidenten Maſarnk beſuchen und ſich vier Tage in 
zu Ehren des franzöſiſchen Präſidenten abgehalten werden 


zur Erhaltung der landwirtſchaftlichen Erzeugung braucht, 


tatſchis a. 


Republik Polen. 
Die endgültige Feſtlegung der Oſtgrenzen. 


Polniſche Blätter melden: Die Arbeit an der end angeht 
Feſtlegung der Oftgrenzen nähert ſich ihrem Ende. Aue a 
ſteckungsarbeiten müſſen am 1. November beendigt ſein. der 
Oktober wird eine Zuſammenkunft der polniſchen und dez 
ruſſiſchen Abordnung ſtattfinden, in der der ermüie tif 
Abſchluſſes der Grenzfeſtſetzungsarbeiten und ihrer Vinlich 
zierung feſtgelegt werden wird. Es wird fi wahrſchel 

um einen Termin im Anfang des Jahres 1924 handeln. 


Der litauiſche Antrag in der Wilnafrage. * 
is 


Warſchau, 30. September. Wie die „Rzeczpoſpr 
durch die PA aus Genf erfährt, erzählt man in der li 13 
ſchen Delegation naheſtehenden Kreiſen, daß infolge der An⸗ 
übung eines Druckes auf die litauiſche Delegation, ihren ſic 
trag in der Wilnafrage als ausſichtslos zurückzuziehen, ent 
der litauiſche Delegierte an ſeine Regierung wegen Juſt 
tionen gewandt hat. 4 


Eiſenbahntarife nach Zloty⸗Berechnung. bie 


Wie volniſche Blätter mitteilen, wird beabsichtigt, er⸗ 
Eiſenbahntarife, und zwar die Perſonen⸗ wie die Sen 
tarife, auf den Zloty zu baſieren. Die dazu erforderl 
Vorarbeiten ſind bereits im Gange. a 


Die Steuer auf Zündhölzer. 


Warſchau, 1. Oktober. Auf Grund einer Verfügung, DE 
Minifterrats ift die Steuer auf Zündhölzer, die bien 
120 Mark betrug, vom 1. Oktober ab auf 600 Mark ben. 
die Schachtel, die 60 Zündhölzer enthält, erhöht wor 


„Aſien oder Europa“. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt im „Dotennik 
Poznanski“ ein Herr St. K.: Auf den 27. v. M. w 
Verſteigerung von Fohlen aus dem 0 
Geſtüt Racot bei Koſten angeſetzt. Es waren 70 Lieb 
aus den verſchiedenſten Teilen von Großpolen und 
merellen, ja ſogar aus dem Bezirk Kalisz, erſchienen. 
halbe Stunde vor Beginn der Verſteigerung tra ur⸗ 
Telegramm aus Warſchau ein, in dem Herr Ihle 
jewiez, der Leiter der ſtaatlichen Geſtüte, anordnete, über 
Sohlen nicht zu verkaufen. Herr St. K. iſwenge 
dieſe Geringſchätzung des Zeitverluſtes durch eine De 
Meuſchen recht entrüſtet, ganz zu ſchweigen, wie er io» 
von dem Verluſt der Reiſekoſten, die ſich auf viele Mi 45 
nen belaufen. Das könne wohl in Aſien vorkommen, Die 
niemand die Zeit ſpart, in Europa ſei dies unzuläſſig. bes 
Geſchädigten hätten ſich vorbehalten, Schadenerſatz zu mer 
anſpruchen. — Es kann ja fein, daß für den Warſchaen 
Widerruf ganz plötzlich ſehr wichtige Gründe vorlag l 
An ſich kann man aber Herrn St. K. den Arger nicht 
nehmen. s 


0 
Eine 
ein 
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N Ina 

Der Präſident der Nepublif fol am 14. Oktober in Wing 
eintreffen, wo er vordnsichlch zwei Tage bleiben wird 
Von dort aus wird er nach Swieciang und Troki reifen en 
Nach einer Verordnung des Kriegsminiſteriums kön 2. 
männliche Perſonen im Alter bis zu 28 Jahren keine bre 
nehmigung zur Ausreiſe nach dem Auslande ON, 
Zuſtimmung des zuſtändigen Bezirkskommandanten 


halten. 
Mit Rückſicht auf die in Schweden und Nor meg, 
herrſchende Arbeitsloſigkeit werden für Arbeiter zur Nur 
reife nach dieſen Ländern vorläufig keine Visa erteilt. 59 
in dem Falle kann man ein Viſum erhalten, ſofern ein für 
wohnhafter Verwandter oder ein Arbeitgeber ſich da 


verbürgen, daß der das Viſum Nachſuchende auch ſofort Ar⸗ 
beit erhält. are 
Deutſches Neich. 
Oppeln zahlungsunfähig. 2 


Breslau, 29. September. Wie das „Breslauer an 
blatt“ meldet. hat die Stadt Oppeln dem Negierungspt‘ 
denten mitgeteilt. daß ſie zahlungsunfähig iſt. 


Aus anderen Ländern. 


Die Eröffnung des litauiſchen Seim. 


Kowno. 30, September. Über die Eröffnung des litann 
ſchen Sejm wird berichtet: Die Sejmſitzung wurde von 1 
Sejmmarſchall, Geistlichen Staugaitis eröffnet, der nach aud 
Begrüßungsanſprache, als bedeutendſtes Ereignis währen 
der Sejmferien auf den Beſuch der Delegation des englif luß 
Parlaments hinwies. Ein zweites Ereignis ſei der Beſch ge 
der Botſchafterkonferenz vom 9. 8. über die Memelfrolrd 
in deren Angelegenheit ein fremder Staat ſich nicht der 
einmiſchen dürfen. „Ich zweifle nicht daran“, betonte ite 
Sejmmarſchall, „daß unſere Regierung enſprechende eim 
in dieſer Angelegenheit unternehmen wird.“ — Der S 12 
hat ein e Arbeitsprogramm zu erledigt 25 


für 
Hypothekenbank uſw. 


Bombenattentat in Sofia. 4 
don, 29. September. Aus Sofia wird gemeldet, 
FEB während der Meſſe mehrere Bomben unter 70 
geworfen wurden. Zwei Perſonen wurden geteter 
eine ſchwer verletzt. Es gelang noch nicht, die Attentä 
feſtzunehmen. \ 
Der Einzug in Konſtantinopel. 5 
Die Regierung von Angora hat beſchloſſen, daß 3 
türkiſchen Truppen am 6. Oktober, alſo pier Tage nach d 
Abzug der Allierten, den Einzug in Konſtantinopel 
oinnen ſollen. 
Ein ruſſiſcher Delegierter in Finnland ermordet. ab 
Stockholm. 30. September. Der Vorſitzende der ruſſiſ 
Kommiſſton für die Feſtſtellung der kareliſchen Grenze Flur, 


„ 


now iſt ermordet worden, als er im Begriffe ſtand. 
land zu verlaſſen. 


Ruſſiſcher Einfall nach Perſien. 

verbreitet ſelgende 

rfer Grenzkonflikt 15 zwiſchen 8 
ötet. 


Proteſte Perſiens Beachtung zu ſchenken, babes 


Schritt damit, daß Perl 
ich weigere, die mit Rußland im Fahre 1901 abgeſchloſſen. 
Konvention über die Naphtha⸗Ausbildung anzuerkenn 


Bandenüberfälle auf albaniſche Grenzdörfer. 


Rom. 29. September. (Mnrnenblätter) Der „Met 
gero“ veröffentlicht eine Nachricht aus Skutari, nach welche 
montenegriniſche Banden die albaniſche Grenze aberſchrehe 


und mehrere Dörfer überfallen hätten. In Sfutari 377 


große Erregung. Man glaube, daß die mazedoniſchen Koze⸗ 
Schwiertakeiten, in denen ſich Griechen 

finde, benutzen werden, um einen neuen 
donien zu verſuchen N, 


erweiterung der Krankenkaſſenordnung. 


tar Vurſchau, 30. September. (PA T.) Der Miniſter 
Arbeit und öffentliche Fürſorge hat eine 
durch von Verordnungen erlaſſen, auf Grund deren die 
dend er Krankenkaſſen ihren verſicherten Mitgliedern wäh⸗ 
fon, 5 Krankheit gewährte Unterſtützung erhöht werden 
von ee bezogen die verſicherten Kranken Beihilfen, die 
krank Verdienſt berechnet wurden, den ſie vor der Er⸗ 
des Val gehabt haben. Infolge des andauernden Sinkens 
Verdi utakurſes, der Steigerung der Teuerung und des 
"od uses, waren die Kranken bei längerer Dauer der 
lichen beit, während der fie die Beihilfen in der urſprung⸗ 
ſindlt Höhe bezogen, tatſächlich benachteiligt. Dieſem emp⸗ 
de Ge I fol nun abgeholfen werden. Im Sinne 
im ara vom 19. 5. 1920 über die Verſicherungspflicht 
ver lle einer Krankheit gab der Miniſter an die Bezirks⸗ 
wie cherungsämter in Warſchau, Lemberg und Poſen ſo⸗ 
die An: den Bezirksverband der Krankenkaſſen in Krakau 
Krau i eiſung, ihre Statuten dahin zu ändern, daß die dem 
Berp en gezahlten Unterſtützungen proportionell zu dem 
. 9 der Angeſtellten des Berufs ſteigen, dem die 
des Ber angehören. Sofern während der Krankheitsdauer 
ände erſicherten das Syſtem der Verſicherungsgruppe ver⸗ 
zart wird, erhält der Kranke die Unterſtützung in der der 

fi Anderung entſprechenden Höhe. Die Verordnung be⸗ 
mehre ferner, daß die Beihilfe des verſicherten Kranken, der 
für als zwei Kinder zu unterhalten hat, um fünf Prozent 
hilfe des Kind höher ſein ſoll, und ſchließlich, daß die Bei⸗ 
lng: ſofern die Arbeitsunfähigkeit des verſicherten Kranken 
kranker als eine Woche dauert, vom erſten Tage der Er⸗ 
kim ung an ausgezahlt werden fol. Dieſe letztere Be⸗ 
des Bang bezieht ſich auch auf die Mitglieder der Familie 
der G rſicherten, der vor Ablauf von ſieben Tagen vom Tage 
Mini rkrankung geſtorben iſt. Darüber hinaus wird im 
erwufter nnn für Arbeit und öffentliche Fürſorge die Frage 
fie gen, ob es nicht möglich wäre, die Beihilfen der ver⸗ 
ſtelenen Kranken ihrem tatſächlichen Verdienſt gleichzu⸗ 


— — — —— 
Geſellſchaften mit beſchrünkter Haftung. 


Inder Finanzkommiſſion des Senats wurde de 
5 N r B% 
727 gefaßt, ein Dekret für die Geſellſchaften mit 
der äntter Haftung zu erlaſſen, ein Vorgang, 
Br emlich unbeachtet blieb, der aber die größte Aufmerk⸗ 
aten verdient. Ein einheitliches Geſetz für dieſe Geſell⸗ 
Verfünn gebt es nicht in Polen. Es gelten die gesetzlichen 
r kungen der Länder, denen dieſe einzelnen Landſtriche 
alte? Neugründung des polniſchen Staates angehört 
1 90 Durch ein Dekret wurde lediglich die untere Grenze 
Nun 8 inveſtierte Kapital auf 2000 Goldfranken feſtgeſetzt. 
den gif ſoll ein neues Dekret die Führung von nament⸗ 
kon, Liſten der Geſellſchafts mitglieder unter gerichtlicher 
ner. olle verfügen, und bei jedem Mitglied muß die Natio⸗ 
laut diengegeben werden. Es wird nun die Befürchtung 
deshalge Vorſchrift der Nationalitätenangabe geſchehe nur 
deutſchez m mißliebige Geſellſchaften, alſo ſolche, in denen 
ansf es oder jüdiſches Kapital arbeitet, bei Konkurrenz⸗ 
zei e bungen hintenan zu ſetzen. Es iſt immerhin bes 
Önens, daß gerade jetzt das Warſchauer franzöſiſche Blatt 
das gal de Pologne“ eine alarmierende Kampagne gegen 
Kant f ließen deutſchen und öſterreichiſchen Kapitals be⸗ 
face, dein wahrhaft kühnes Unterfangen, angeſichts der Tat⸗ 
Hänze aß ſich nahezu die geſamte Petroleuminduſtrie in den 
chen er Franzoſen befindet, daß fie in den oberſchleſi⸗ 
Textil ruben das Übergewicht haben und auch zahlreiche 
% llicernebmungen in den großen Zentren des Landes 


‚Aus Stadt und Land. 


e 
licher Nachbruc fämttiher Drigimat-Artifet im nur mit ausdrüd. 
ngabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


x Bromberg, 2. Oktober. 
Die Guldenbons. i 


fe — Finanzminiſter gibt bekannt, daß der Verkauf der 
28. 5 Zzentigen Guldenbons (Ztote bony ſkarbowe) am 
Guldeng eingeſtellt wurde. Die zurzeit noch verfügbaren 
tauſch r der Serien 1b, 1e und id werden zum Um⸗ 
tober 5 r Serie 1a verwendet, die, wie bekannt, am 1. Ok⸗ 
Furſe J. fällig geworden iſt, wobei die fälligen Zinſen zum 

8 en 50 800 Mark pro Gulden bar ausgezahlt werden. 
ſelben kelben Zeit können auch die Bons der Serie 1a zum 
hört de urſe eingelöft werden. Vom 11. Oktober d. J. ab 
den Ser Umtauſch der Bons der Serie 1a in die nachfolgen⸗ 
Bargeld en auf; dieſelben können von da ab nur noch gegen 
amtliche Zu obengenanntem Kurſe eingelöſt werden. Der 
des Je Kurs von 50 800 Mark entſpricht dem Börſenkurs 
tember deizer Franken für die Zeit vom 20. bis 27. Sep- 
von einer . Im Sinne der vorſtehenden Verordnung wird 
kurſes Ab weiteren Bekanntgabe des jeweiligen Gulden⸗ 
tagen Prien genommen, und nur noch an den Fälligkeits⸗ 
15. No Bons der Serie 1b, 10 und 1d, d. i. am 1. und 
bekannte er ſowie am 1. Dezember d. J. der Kurs amtlich 
Werden, geben, zu dem die genannten Bons eingelöſt 


bat biegen die Freigabe der Getreideausfuhr aus Polen 

einen e Mühleninduſtrie Poſens und Pommerellens 

mini ſcharfen Proteſt an das Warschauer Handels 

we Müpten gerichtet. Man will erreichen, daß im Intereſſe 
den 


arcade Ausfuhr von Kartoffeln aus Polen iſt laut 
Dad Wieezornne bis zu dem Zeitpunkt, da Polniich- 
nen 1507807 Bedarf genügend gedeckt haben wird, 
zen worden. 
Segenepiel Geld darf man nach Dauzig mitnehmen? 
Geld ie darf ohne beſondere Genehmigung polniſches 
1 Schecks, Anweisungen u. dgl. bis zum Betrage von 
als Mint. pro Perſon einmalig (monatlich nicht mehr 
zur Mieüllonen Mark) mitgeführt werden. Genehmigung 
erteilt dtrahme von Neträgen bis zu 25 Millionen Mark 
miſfar dis P. K. K. P., darüber hinaus der Deviſenkom⸗ 
egenwe dn Fremdvalnten mitgenommen werden darf der 
den Begtrt von 1000 Schweizer Franken pro Perſon, für 
jede alls? der Freien Stadt Danzig 250 Schweizer Franken, 
monat 5 aber nicht mehr als 1000 Schweizer Franken 
aines enz Diejenigen die die Danziger Grenze auf Grund 
malig ſncſprechenden Ausweifes überſchreiten, dürfen ein- 
onatlich eg: Franken bzw. 500 Schweizer Franken 
ren. 
eke be beſſerungsarbeiten wurden heute früh an den 
en der Straßenbahn Ecke Bahnhof- und 
benfaſſ Straße vorgenommen. gleichzeitig die 
dusgebeſſede des Hauſes Ede Rinkauer⸗ und Babuhafitraße 
erkehr zt wird ift der Fußgänger⸗ wie auch der Wagen⸗ 
dase tert recht stark behindern — Umfangreiche Ban 


ei n werden auch auf dem Hofe der hinter der 
Lubera gelegenen Speicher ausgeführt. Die Packgaſſe 
don go) iſt von der Wilhelmſtraße (Jagiellonska) wie 
Hermann⸗Franke⸗Straße (Hermana Frankiego) 


Teil du nge 


188. Holzto 
N re abgeſchloſſen. Das Baumaterial wird zum 
den ch Leſtllbne auf ber Brabe besangeldafft, 


. 
1 


dare werbes nur Mehl, anſtatt Getreide exportiert 


8 Die Zahl der Arbeitloſen in der Wojewodſchaſt 
Poſen wird für Ende September mit 11000 Perſonen 
angegeben. Die Steigerung beruht auf der fortdauernden 
Kriſe in der Textilinduſtrie. 

§ Miljonôwka. Bei der letzten Ziehung am Sonnabend, 
— tember, wurde die in Warſchau verkaufte Nr. 1 098 354 
ausgeloſt. 

8 Ein heftiges Nachtgewitter entlud fih in den heutigen 

Frühſtunden zwiſchen 3 und 4 Uhr. Es dauerte etwa eine 

halbe Stunde und war von ſtarken Niederſchlägen be⸗ 

gleitet. Die Witterung, die ſchon geſtern ſich feuchtwarm 

anließ, nachdem an den Tagen vorher abends und nachts 

Bun: herrſchte, hat auch heute früh dieſen Charakter be⸗ 
ten. 

In polizeilicher Aufbewahrung im dritten Polizei» 
revier, Berliner Straße (Sw. Tröjcy), befindet ſich eine 
ſilberne Damenuhr mit goldener Kette, ſowie eine goldene 
und eine ſilberne Halskette. — Auf der Kriminalpolizei, 
Zimmer 78, befinden ſich nicht weniger als? Fahrräder 
die aus Diebſtählen herrühren. Geſchädigte können ſich 
auf den betreffenden Amtern melden. 


§ Bodenkammereinbruch. In der letzten Nacht drangen . 


Bodenmarder in eine Bodenkammer des Hauſes Neue 
Brahegaſſe (Wolynska) 2. Sie entwendeten dort Fleiſ ch e r⸗ 
geräte im Werte von 10 Millionen Mark. 
§ Feſtgenommen wurden geſtern 8 Perſonen, 5 Sitten⸗ 
dirnen, 2 Diebe und ein Wohnungsloſer. 
= 


Vereine, Beranitaltungen ic. 

D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſino Vortrag von Herrn Geheimrat Prof. Dr. Mathaei⸗ 
Danzig: „Chodowiectis Stellung in der deutſchen Kunſt.“ (Licht⸗ 
bilder.] Eintrittskarten bei Hecht. (9797 

Das Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne am Freitag verſpricht ein 
vielgeſtaltiges Programm freudeſpendender Darbietungen, über 
die wir morgen noch berichten werden. Beſondere Einladungen 
ergehen nicht. (Siehe auch Inſerat.) (9315 

* * * 


* Bentſchen (Zbaczyn), 30. September, Zu dem trau⸗ 
rigen Ausgang der Hochzeitsfeier in Friedenhain 
ſind inzwiſchen Einzelheiten bekannt geworden, die den Vor⸗ 
gang in weſentlich anderem Lichte erſcheinen laſſen. Schon 
am Nachmittage hatten ſich, wie dem „Poſ. Tagebl.“ berichtet 
wird, im Garten des Hochzeits grundſtücks 40—50 junge 
Burſchen eingefunden, die dort wie die Vandalen 
hauſten, das Ob ſt von den Bäumen ſtahlen uſw., 
fo daß ein an der Feier teilnehmender Dorfſchulze die Bur⸗ 
ſchen in amtlicher Eigenſchaft zum Verlaſſen des Grund⸗ 
ſtücks aufforderte. Abends kehrten ſie wieder zurück und 
begannen ihr wüſtes Treiben von neuem. Als ſie nun kurz 
nach Mitternacht dazu übergingen, die Bienenkörbe umzu⸗ 
ſtürzen, da griff Napierala zum Gewehr und gab den ver⸗ 
hängnisvollen Schuß auf die Burſchen ab. > 

* Bojanowo, 1. Oktober. Wieder in jein Amt ein⸗ 
geſetzt als Vorſteher des hieſigen Poſtamts wurde der 
Poſtfekretär Oßfſowski, nachdem die gegen ihn erhobene Be⸗ 
ſchuldigung der Unterſchlagung beim Poſtamt Poſen W. 3, 
bei dem er früher beſchäftigt war, ſich durch gerichtlich er⸗ 
brachte Beweiſe als unwahr herausgeſtellt hat. Oſſowski 
Br 5 den bekannten Maſſenprozeß gegen 10 Beamte ver⸗ 
wickelt. g 

* Rawitſch (Rawicz) 1. Oktober. Sofort bezahlen! 
Die Leitung der Gasanſtalt, des Elektrizitäts- und Waſſer⸗ 
werks gibt bekannt, daß alle Rechnungen für Gas, Strom, 
Waſſer und Inſtallation ſofort bei Vorlegung der Rede 
nungen bezahlt werden müſſen, andernfalls werden 30 Pro⸗ 
zent monatlich Zuſchlag erhoben. a 

* Wirſitz (Wyrzysk), 29. September. Vor einigen 
Tagen ſuchten Kirchen räuber die katholiſche Kirche von 
Kroſtkowo in unſerem Kreiſe heim. Sie entwendeten 
daraus das Kußkreuz, die ſogenannte Pacifikale, und einige 
imitierte Reliquien. Der Wert der geſtohlenen Sachen be⸗ 
trägt 2½ Millionen Mark. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Nundſchau. 


Der Inveſtierungsdrang der polniſchen Inbuſtrie, der fi 
zurzeit ſehr ſtark bemerkbar macht und ſich vor allem in der ſchleu⸗ 
nigen Beſchaffung von Maſchinen, dem Neubau von Werkſtätten 
und der Vermehrung ähnlicher Sachwerte, die keiner Entwertung 
ausgeſetzt ſind, wie das Geld, äußert, hängt mit dem fortgeſetzten 
Sturz der polniſchen Mark, gemeſſen am Dollar und Franken, 
zuſammen. Sehr zahlreich find z. B. die Sendungen von elek⸗ 
kriſchen Maſchinen, die bei der Warſchaner Zollkammer eintreffen. 
Ferner werden maſſenhaft Laſt⸗ und Perſonenkraftwagen, zum 
Teil aus alten Heeresbeſtänden, aus dem Auslande eingeführt. 
Die Neugründungen in der Kleininduſtrie ſcheinen ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht zu haben. Naturgemäß wird der ſtarke Niveau⸗ 
unterſchied zwiſchen dem Kurs der polniſchen und der deuts 
ſchen Mark zu umfangreichen Maſchinenankäufen in 
Deutſchland ausgenutzt. Auch kann man beobachten, daß alles 
Kapital, das irgendwie verfügbar iſt oder zurückgezogen werden 
kann, in der Induſtrie angelegt wird. 

Eine amerikaniſche Automobilfabrik in Polen. Nachdem Fords 
Verſuch, in der Tſchechoſlowakei ein Etabliſſement zur Seriellen 
ſeines bekannten Automobiltyps zu errichten, geſcheitert iſt, will 
er 1 5 wieder den bereits vor einem Jahre erwähnten Plan zur 
Eröffnung eines derartigen Werkes in Polen aufnehmen. „Kurier 
Poranny“ hält dieſes Projekt für beſonders günſtig, weil von 
Polen aus der Automobilexport nach Rußland und dem Orient 


erleichtert ſei. 

Über die Tätigkeit der ruſſiſchen Staatsbank im erften Halb⸗ 
jahr 1922 machen die 
dae e 

erſtieg ſie a 
Darlehen betrugen am 1. Januar noch nicht 30 Millionen. Am 
a 

2 onen. 

auf der außerordentlichen Zentraliſation des geſamten ruſſiſchen 


Wirtſchaftslebens 


+ 


ügung geſtellten Fonds hat die Induſtri 
x ul tionen Czerwoney gallen u 3 


Eine Danziger Filiale der ruſſiſchen Staatsbank. Ein Dis 
Staatsbank iſt in Kopen 
e e e. e dcr e 


Staatsbank in Danzig in Angriff zu nehmen. 
Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 1. Oktober. Es wurden gezahlt für 
1575 Danzin eg rm Auszahlung Bar au 
54 802,505 797,50; in Wien 14-16, Auszahlung Warſchau 15 bis 
0% 1851, —0,0186¼ in, ung Sante uszahlung 

Warſchau 0,0008; e Barihau 0,0017. 
Warſchauer Börſe vom 1. er. eds und umſätze: 
Belgien 19900, Danzig und Berlin re London 1730.00 bie 
DEE. ago Ad, ara Aa, Ele A 

e 2 en 42 ahlu 

Umfäge): e de Vereinigten ee 1 * 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger rſe vom 1. Oktober. 
— — 1 — Polar 275 312 500 Geld, 275 687 500 Brief. 
100 poln. Mark 50 880 Geld, 60150 Brief. Tl. Ausz.: 1 Fun 


1341 037 500 Geld, 1 248 362500 Brief, Holl. 1 Gulden 
Geld, 120 300 000 Brief, Paris 1 Frank 18 054 750 Geld, 
Verkehrsſreier Scheck: Warſchau 54.862,50 Geld, 


Sterlin 
119 700 
18 145 250 Brief. 
55 137,50 Brief. 

Schlußkurſe vonn 1. Oktober. Danziger Börſe: Dollar 275 000 000, 
Pfund 4 1 85 1 345 000 000, Polen ngen 60 000, Auszahlung 
Warſchau 55000; im Abendfreiverkehe der Dollar 295 000 000, 


Polennoten 02 000. 
Berliner Deviſenkr.gſe. 


nen 1. Oltober 28. September 
in Me Geld rief Seb rief 


94762500. 00 95237500. 00 62442500. 00 62758500. 00 
80199000 00 80601000. 00 53087000. 00 53333000. 00 
12568500.00 12631500. 00 8279250.00 8320750. 00 
3830 4000.00 38496000. 00 25338509. 00 25463500.00| 
43092000.00 43308000,00| 28329000.00| 2847 1000.00 
64289000. 00 64581000. 00 42294000. 00 42506000. 00 
6483750. 00 6516250. 00] 4389000,00| 4411000. 00 
talje n 1 Lire 1097 2500.00 11027500.00| 7281750.00| 2818250,00 
England Pf. St. 1102750000 | 723187500,0| 728812500. 0 
Amerika 1 Doll. |241395000.0 | 242805000. 00 1596C0009.0| 16C400000.0; 
14763000. 00 14837000. 00 9775800. 00 9829500,00, 
43092000. 00 43308000. 00 28329000. 00 2847 1000.00 
Spanien 1 Bei. |32917500,00| 33082500, 00 21945090. 00 22055000,00' 
Tofio 1 Ven 118702500.0 119297500. C 76708500. 00 77182000. 00 


22942500,00 | 23057500. 00 15162000. 00 15288000. 0 


37 1200.00 372800. 00 224437.00| 225583. 00 
Prag 1 Krone] 7231875, 7268125. 00 3788000. 00 3812000. 00 
Budapeſt 1 Kr. 12967,00 13033,00 7980,00 8020,00 


Züricher Börſe vom 1. Oktober. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0017, Neuyork 5,60, London 25,00 /, Paris 34,70%/2, Wien 
0,0078¼, Prag 16,75, Italien 25,60 ½, Belgien 28,90, Berlin (für 
eine Milliarde) 25. 


Holland 1 &ld. 
Duen.⸗Air. Peſ. 
Belgien 1 Fres. 
Norwegen Kr. 
Däne mark Kr. 
Schweden Kr. 

unland IMt. 


8 
4 
8 


Ne 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 
16 Pfennige, 1 Dollar, große Scheine 380 000, kleine 376 200, 1 Pfund 
Sterling 1 727 000, 1 franz. Franken 23200, 1 Schweizer Franken 
67 870, 1 Ztoty 50 800. Gold und Silber unverändert. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 1. Oktober. Bank ⸗ 
aktien: Bank Kwilecki, Potocki u. Co. 1.—8. Em. 13 000. Bank 
Przemyskoweow 1. Ems 18500. Bank Zw. Spöl. Zarobk. 1. bis 
10. Em. 38 000 —40 000. Pom. Bank Ziemian 1.—5. Em. 5000 bis 
56560. — In duſtrieaktien: Bareikowski R. 1.—6. Em. 
13 500. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. lexkl. Ank.) 56000. 
Cegielski H. 1.—9. Em. 14 500 —16 000. Centrala Rolniköw 1. bis 
6. Em. 4500. Centrala Skör 1.—5. Em. 26—27 000. Hartwig C. 
1.—5. Em. 65007000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 60 000. Jung 
1.—2. Em. 17000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 
800 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 600 000.—700 000. Mlyn 
Ziemianski 1. Em. lexkl. Ankaufsr.] 25 000. Papiernia, Bydgoszcz, 
1.—4. Em. 10 000 —11 000. „Patria“ 1.—8. Em. 14 000. 16tno 
1.—2. Em. 23000, Pneumatik 1.—3. Em. 5000. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.6. Em. 40 000. „Unja” (früher Ventzki) 1.—3. Em. 
110 000—130 000. Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. 6500. Ziedn. 
Browary Grodziskie 1.—3. Em. 32—33 000. 5 


Produktenmarkt. 


Roggen 650 000 — 700 000 M., 9 8 5 
Nkl. 


er Raps — M., 2 * 

800 000 —2 500 000 M., Felderbſ. 1 100000 —1 400000 M., 
000 —105 000 M., Fabrikkartoffeln 75 000 —85 000 M. 

Tendenz: Feſt. - 


Danziger Getreidenotierungen (amilih) vom 1. Oktober. 
Weizen 1,40—1,50 Dollar, Roggen 1,10—1,12½½ Dollar, Gerſte 1,20 
bis 1,30 Dollar, Hafer 1,00—1,05 Dollar. 


Materialienmarkt. 


Chemikalien. Warſchau, 1. Oktober. Preiſe für 100 Kg. 
loko Fabrik ohne Packung in tauſend Mark. Ammoniak⸗Soda 940, 
Kriſtallſoda 450, kauſtiſches Soda in kleinen Fäſſern 2800, in großen 
2600. Loko Verkaufsort einſchließlich Packung: Ammoniak⸗Soda 
1140, Kriſtallſoda 575, kauſtiſches, in kleinen Fäſſern 3130, und in 
großen 2900. 

Chemikalien. Krakau, 1. Oktober. Preiſe in tauſend Mark 
für 1 Kg. loko Krakau. Seife 94, inländ. Talg 100, kauſtiſches 
Soda, Fabrikpreis 27, Großhandelspreis 28, Ammoniakſoda 12, 
franzöſiſches Harz WW 30, JK 285, amerikaniſches 28,5, Kokosöl 
in eiſernen Fäſſern 100, in hölzernen 98. Wegen Mangels an 
Bargeld tft die Kaufluſt gering. 

Farben. Lemberg, 26. September. Zinkweiß Nr. 00 — 
76 000, gewöhnliches helles Ugier 5400, dunkles 6000, franzöſiſches 
7500, Engliſchrot 7500, Frankfurter Schwarz 6000, gelbes Umbra 
6100, bronzenes 7200, grünes 8200, Kalkgrün Nr. 265 — 16 000, 
Nr. 21 — 19 000, Königsgelb Nr. 39, Zitronengelb 23 000, Nr. 38, 
Kanariengelb 28 000, Orange Nr. 41 — 26000, Mennig für tech⸗ 
niſche Zwecke Nr. 00 — 23 000, Nr. 000 — 25.000, hellgrüne Olfarbe 
Nr. 1 — 24 000, dunkle Nr. 3 — 28 000, Berlinerrot Nr. 52 — 
46 000, Nr. 51 — 52 000, rotes Zinnober Nr. 383, hell 46 000, Nr. 334, 
dunkel 52 000, Nr. 53, chemiſches 65000, Chromgelb Nr. 62, in 


Päckchen 146 000. 
Berliner Metallbüörſe vom 1. Oktober. Preis für 1 Kg. in 
Prozent) 90—100, 


Millſonen Mark. Raffinadekupfer (99—993 . 
Originalhüttenweichblei 43—46, n (im freien Verkehr) 
44—46, Remalted Plattenzink 38—40, riginalh.⸗Alum. (98—99 
Prozent) in Blöcken, Walz» oder Drahtb. 185—190, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 290—235, Hüttenzinn (mind. 99 Proz.) 
320925, Reinnickel (98—99 Prozent) 185—195, Antimon (Regulus) 
41—43, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 60-82. 


Maasberg & Stange 
N Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- mdr. : „ Masta“. 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kall, Zement. 


\ gross- Vertrieb und general- Vertretungen. 1775 
Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 13. 9740 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Viktorigerbſen 9 
Eßkartoffeln 9 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Wa d der Weichſel betrug am 1. Oktober 1923 
bei Torun ( ＋ 0,09, Fordon + 0,01, Cheimno (Culm) 
— 0,08, Grudzigdz (Sraudenz) + 0,01, Kurzebrack + 0,38, Piekel 
— 0,25, Tezew! au) — 0,20, Einlage + 0,22, Schlewenhorft 
+ 2.50, Zen am 30. Septbr. + 83, Krakow am 30. tbr. 
— 2.28, Warszawa am 30. Septbr. -+ 0,89, Plock am 29. Septbr 
+ 0,41 Meter. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
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Zurüdgelehrt 


Wilb, Matern 


Dr. med. 
Dentist n mans 
Sprechstunden b. -u. 3-6 Uhr Augenarzt 
Gdanska 5 Tel. 1924. 


Bycgosgez, Gdanska 27. 


Jel. 4. Szubin vel. 4. 


Falte wieder täglich 
Sprechstunden. 


J. Czarnecki, Dentist. 


5 Auskunft 0 


u Tel. 1673, 


Perſteigerung. 


Am wre 
3. Oktobe 


ofas Schränke, 
Berkit. Tiſche, Stühle 
Bettgeitelle mit und 
ohne Matr., kompl. 
Küchen, Kinder⸗ u. 
Handwagen, Maler⸗ 
leitern u.⸗Kann van, 
Kleidungsſt., Haus 
und Küchengeräte u. 


Dworcowa 84. 


le r. 


0540, ul Une; 
Sprech tun en: 95 und 3—5 Uhr. 


gay = ah — 
tabs Waſchtiſch⸗ Mar Cichon 
Umfellungen, Garnituren Xuttionator und 
rab⸗ aus Marmor Pos Plan kami 
Denkmäler, nd Kunfeſtein  Ötanerfrahe) ! 
Telefon 1030. 
liefert ſofort Verſteigerung 


6. Bodiad, Steinmeßmeifter 


Dworcowa 79. Telefon 651. 


Mittwoch, d. 3. 10.23 
vorm. 11 Uhr, werde 
lich wegen Fortzuges 

ul. Gdanska 131/32 b. 


Photographen u. Sin! Ba 


1 Fee enn weiß 
wiesen: Agfha, Veraol, Schleußner, 
. u. W., Gebhardt u. and. 


Poſttasten u. Papier: Leonar, 
Minerva, Byg, Schwerter, Beyer u.a. 


Chemilalien, Kartons, Mappen, 
Folien uw. 


2 erhalten fie am billigſten bei :: 


M. Gollub, Bydgoszcz 


Sienkiewicza 8, 2 Treppen. 11167 


Hochfeuerfeſte 


Schamotteſteine 


liefern ab Lager und Ladungen 


Knümann & Rad zinski Bydgoszez 


Backofenbau und Feuerungsanlagen. Jaglellonska 46/47. 
Garbary 33. 


9188) Telefon 8, 12 u. 13. 
Puppen⸗ 


Piniarski, O 
Auktionator u. Taxator, 
Kontor: Zamoisfiego20 


html © 


Grob- und 1 
liefert 


Kantor Weglowy, 


b Br „ „Haller 
Puppen⸗Per Königſtraße 11165 
Puppenllinit :-: Sue. Pelzlragen I 
Dworcowa 15. verloren. 
ke RR vollen Wert ab⸗ 


zugeben bei So. 
ulica Ogrodowa 15. 


Oben an ANST \ 


ı J. Basche L 


Bydgoszcz-Okole 


Erstklassige Ausführung aller Arbeiten 
Spezial.: eee Kiideruufsaimen 


Achtung! Achtung! 


20000000 Mark 


150. qm 


Verglasung 


haben zu vergeben. 


Gebr. Schlieper, 


aus genutet. Stäben 
mit eiſern. Bändern, 
Bog Narbe ‚dem 


15 fü 


Gdanska 99. 


9659 


999% 


Drilmaschinen, Dämpfer Orieinal Ventzki 
Dresch- und Reinigungs-Maschinon, 
Kartoffelauseraber, Häckselmaschinen 


und alle übrigen 


Landmaschinen und Geräte 


empfiehlt ab Lager 


J.nzymczak, Bydgosztz 


ee ne stehen zur gefl. Verfügung. 


|999999099939980 


‚ Stellmacher-, Drechsler- und S 5 
ähnl, Werkzeug > „Werkstätten 


ic Riemenscheiben 95 Schlaat & Dabrowski 


sämtlicher Dimensionen 
liefert Fabrik 


A. Wardzinski, Naklo. 


Erlaube mir hierdurch mitzuteilen, daß ich zur 5 Se 2 
quemlichkeit der geehrten Kundschaft 


eine Fabrik-Niederlage in 


SB ydgoszez, Al, Miekiewieza 23 


Telefon 380 


Dom Handlowy 


wo stets ein reich assortiertes Lager meiner Erzeugnisse 
sich befindet, eröffnet. habe und bitte mit Aufträgen sich 
an genannie Firma wenden zu wollen. 
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Fr. Hege - 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 kai 


Fabrik ungshaus 
r. 2 
Podgörna Nr. 26 Bydgoszez “ "Din Ne Nr. 


Wohnungs-Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit 


Wir empfehlen unserer werten Kundschaft: 


Flausche u. listerstoffe 


für Herren und Damen 


Anzug- u. Rleiderstoffe 
Strümpfe 
Teppiche. 


Wir tauschen Schafwolle zu günstigen 
Bedingungen gegen Strickwolle = 


(Sternwolle) 


Landwirtsch. Hauptgeselschft 


ul. Dworcowa 30, 1 Treppe, links. 
hergestellt, 


—— — —— — — — 7 
In allen Spezialgeschäften zu haben. NA BZERE: LLL 5 


„DRUR“ r güftentofs e 
zund Gteinfohlen 


Bydgoszcz. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 2 
0 
Aue 1 und nehmen 
rbeſtellungen entgegen 


9770 


Telefon 11-22. 


India 


feinster „Ziyaretten-Tabak 


Mk. ($redni A) 
aus en und oriental. Tab — 


13 Eiikette an Gebinde 


mamma 


Bydgoszez, Marcinkowskiego 8a. 
Telefon 1923. 


Bitte Offerten einfordern. 


S 
m 
S 


Familienlokal 


J. Twardowski Ni Nacht, 


In der ersten Etage allabendlich: 


F Rlassische Konzert | 
insg Jarecki 
Ehemalig, Kopeilmstr. b. Fürsten Lubomie 


Z. Szrago-Dunin 1 
Nichte des polnischen Meisters Barcen“ 9 
Klavler ; f 


Wer aller r 


— 2 
——— nun — 


177 


i Slucki 


Wichtig Ki 2 } 


biefige und austwürtige 
Kaufleute! 


Die Firma 


20999095 9990096 


Being Sale er sis, Hate) DUNSERÄNUNGEN | I- Fersen, ;Sita Praemystowaf . deute, Dienstag, Premiere! 
für Stickereien aller Fordon. hat die ; 
Heben, je 2 22 Joh De K wach daß Telefon 5. Telefon 5 5 Der mit großem Erfolge unte der e 
en "überführt und beat Sanni eltegs 2,111. e $ Bertretung der größten 2 Gyklus in 9 ‚Teilen unten dem f 
werde 2 
Otto Zatubowsti, i Wollwebereien 


Okole, Jasna 9. 


Fotograf. nfnapmen] 8 


und auf dem Lande von Ver⸗ 

N Schulen Fabriken, Hochzeiten, Häuſern 
und F Familiengruppen 9784 

leine 8 brgeld peſen und Cxtrapreife 
oto⸗Mal⸗Atelier 


Rubens, ste dert 


Telefon 142 anska 153 
(Großer Betrieb am PR 


& Eritlafige 


R 
Gihmiedelohlen 


(gewaſchene Erbs 

Wee in größeren 8 nn 
en abzugeben, und nehmen Vor⸗ 
3 on, = 3 


Scl, i Dabrowsti 


der 10 
Bydgoszcz, Ki ntomsfiego 8a. 


2 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preisberechnung 
A. 1 | 


ianos, Flügel 
Harmonien 


werden ſachgemäß von geſchulten Kräiten 


repariert und geſtimmt. 


Aufarbeiten alter Inſtrumente wa 


Bydgoszca. Sniadeclich 56. Telf. 883. 


übernommen, die ſich mit der Herſtellun 
von Strumpſwollen (viexfädig geſponn. 
ſowie Sweater⸗ 
Extra Madura und allen Manufaktur⸗ 
Billigſte Preiſe, für Wieder⸗ 

verfäufer Extra⸗Rabatt. 


Sila Przemysiowa 3 
Bydgoszcz, Stary 


5 ; SS UUGERPITTTR | eines Andranges zur Abendvorstellung, er 
[ea Ent Wa am 1 
7 N 
| El Deutsche Bühne Bydgoszez, e. v. 
Freitag, den 5. Oktober 
able Am ae Sn. 7 218 sämtlichen ne des ber Fest 
Bitte ſich zu melden im 
roßes Oktober - Fe 
Denlll⸗ Jennt „Pomorze“ 8 Einlasskarten (auch für Nichtmitglieder) je Mark 


ul, Sniadeckich (Eliſabethſtraße) 33, 1. Etage, 
Pianohaus B. Sommerfeld, Ecke Dworcowa (Bahnhofftr.). Telefon 872. 
P. S. Geöffnet v. 9 Uhr morg. bis 7 Uhr abends. 


Die Frau mit don Milionen 


— Il. Teil m 


und Teppich-Mollen, 


9816 


Der Fürst ohne Land 


waren befafien. 9762 


Yabriilager 


Wir bitten das rerehrie Publikum, möglichst die 
6.30-Vorstellung zu besuchen, zwecks Vermeidung 


1 
2 
N 


unek 16/17. 


25 000 
pRegterpiat& 


gg bei Hecht, Danzigerstraße 19 und Neitzke, 


Ax 


Bommerellen. 


2. Oktober. 
Granden; (Grudziadz). 


Erhöhung der Weichſel⸗Brückentarife. 


Die Staatsbahndirektio 

„ ektion hat den Tarif für die Benutzung der 
uenbabnbrücken in Thorn, Fordon, Opalente (Münſterwalde) 
gend raudenz erhöht. Es werden danach vom 1. Oktober ab fol⸗ 
* Gebühren erhoben: 1. Für Vieh: Pferde, Mauleſel, Eſel 
Haig Tnvieh im Geſchirr oder loſe pro Stück 3000 Mark, Fohlen, 
1000 3 Schafe und Biegen 1000 Mark, Geflügel für je 5 Stüd 
Unabzz ark: 2. für Fuhrwerke: Jedes beladene oder leere Gefährt 
Handhungig von der Gebühr für angeſchirrte Ttere 4000 Mark, für 
fonen anen oder Schlitten 500 Mark, 8. für Motorwagen: Per⸗ 
1 nautos pro. Stück 10000 Mark, Laſtautos auf Gummirädern 
rüde Mark, Laſtautos auf Eiſenrädern 30 000 Mark, für Fahr⸗ 
Moto pro Stück 500 Mark, Motorräder ohne Anhänger 2000 Mark, 

orräder mit Anhänger 4000 Mark. 


„A. Grundſtückspreiſe 
derkaufte Sattlermeiſter Röhr fein in der Grabenſtraße, 
Hor an der Trinke belegenes Haus für 18 Millionen Mark. 
Beh einigen Wochen ging nun das Haus an einen neuen 
Mader über. Der Kaufpreis betrug fetzt 450 Millionen 
bis tk. Ein Beweis für die Entwertung des Geldes. Der 
vo herige Befiger hat an dem Gebäude keine Verbeſſerungen 
genommen, nur die Mietspreiſe zeitgemäß erhöht. * 
folge, Erböhter Straßenbahntarif. Bom 1. Oktober ab tritt 
Bet Straßenbahntarif in Kraft: für die Linien Bahn⸗ 
AindLipowa und Plac 23 Stycznia—Chelminska 5000 Mark, 
} der bis zu 14 Jahren auf beiden Linien 2500 Mark, Fahr⸗ 
ar te für 10 Fahrten 45000 Mark, Nachtwagen 10.000 
Bere Vorſchüſſe des Eleftrigitätswerks. Der Magiftrat gibt 
weht, daß gemäß Magiſtratsbeſchluß das Elektrizitäts⸗ 
Heerde rechtigt iſt, von den Verbrauchern Vorſchüſſe einzu; 


Die Eröffnung der ſtädtiſchen Volksküche erfolgt am 
5 Searles. 1 Oktober d. J., in der Si. Budkiewieza⸗ 
133 


Der Wochenmarkt am Sonnabend brachte wieder ge⸗ 
erte Butterpreiſe. Man zahlte 75 000 bis 85 000 Mark. 
mat Butterknappheit. Als der aus Strasburg kom⸗ 
55 de Zug wegen eines Bahnunfalles mit größerer Ver⸗ 
5 tung eintraf und neue Verkäuferinnen brachte, gina der 
Kaste herunter. Es handelte ſich aber meiſt nicht um erſt⸗ 
tage Ware. Eier brachten 70000 M. Händler kauften 
latach noch mit 60 600 Mark und darunter. Die Kartoffel- 
Gabe war nur ſchwach. Die meiſten Landwirte ſind beim 
auf ben beschäftigt. Der Preis ſchnellte daher deiweilig bis 
il 90000 Mark in die Höhe. Die Gemüſepreiſe waren 

can unverändert. An Obſt war Qualitätsware kaum 


vorhanden. Für blaue Pflaumen forderte man 8000 Mark 
pro Pfd. & Fleisch 5 71 ißt nicht ſtiegen. Carbonade 
foltete 4 000 Nast. Speck 60 A al 80000 Mar, 


| wemelfleiſch 38 000 und Kalbfleiſch ebenſoviel. 
bat . Erfolgreiche Ermittelungen. Die Graudenzer Polizei 
deb eine ansehnliche Zahl Silberſachen die bei dem Milliar- 
5 Kreis Sang bei dem Gutsbeſitzer v. Plehn in Koyntkowo, 
amt Schwetz, geſtohlen worden find, ermittelt. Die Be⸗ 
or fanden dieſe Sachen teils in Bromberg, teils in 
bad und Mlawa. Es bleibt nur noch ein geringer Teil des 
ſonſt z blehn entwendeten Silberſeugges zu entdecken. Auch 
a hat die Graudenzer Sicherheitsbehörde fait alle im 
un der letzten Wochen in Graudenz verübten Vergehen 
geklärt und die Täter in vielen Fällen verhaftet. * 
„„In ſchwere Bedrängnis find die im Ruheſtand be 
auc Lehrkräfte der ehemaligen ſtädtiſchen Schul⸗ 
lten gekommen. Obgleich die Penſionen der im Ruhe⸗ 
nicht lebenden Lehrkräfte der ſtaatlichen Anſtalten auch 
550 übermäßig hoch find, fo find ſie doch um das dreifache 

kräfte als die Ruhegehälter der 

näre Mit fo unzureichenden Bezügen können die Penfio: 
kaum das Leben friſten. * 


beter Ladendiebſtähle werden häufiger. In diezen Tagen 


Papi eine vornehm ausſehende Dame den Laden einer 
ihr Arbandlung, um Briefpapier zu kaufen. Es 1 
1 


diese dappen mit beſſeren Papierſorten vorgelegt. Da 
deg nicht zuſagten, wünſchte fe noch eine in der Auslage 
ba dchaufenſters liegende Mappe zu ſehen. Die Geſchäfts⸗ 
zababerin bemerkte, daß dieſe Mappe dieſelbe Qualität wie 
habentne vorgelegte Muſter wäre. Ohne etwas gekauft zu 
Khatın, verließ die Dame den Laden, mußte die Ge⸗ 
W sinhaberin zu ihrem Schreck bemerken, daß 

vanben von denen jede 25 000 Mark koſtete, die 
Inge entwendet 
ferin 


on 
üderer Ladendiebſtohl wurde bei einem Mützenmacher ver⸗ 


nich eg ih verschiedene vorlegen Er fand aber angchlich 
90 Nen was er haben wollte, und ging 
daß eine Müßte fehle. 5 


Spar ⸗ Oefen 
zur Heizung mit Sägemehl, Hobel⸗ 
N Tork auch nie. mit N 
orfmull, Laub ꝛc. Eine Füllung 
Brenndauer 6—8 Stunden, 
regulierbar, 
Stauben, liefert 810 


Kühn, Lodz, Zgiersta 56. 


Bolen-Sref, 
„ ul. 


ine" Land- op 
Pi jene ut in 


‚ G. O. 


Zirka 30 Ztr. 


ibt ab ge Höchſt⸗ 
gibt a gegen Höch 


und Geldentwertung. Im Frühjahr 


früheren ſtädtiſchen Lehr⸗ 


4 7 | 
Oskar Rinast 
ohne Wartung, kein Kohlengrosshandlung 


Pleß O./S. 


Hefert preiswert und prompt 


Oberschl. 
Kiienpittigl] Steinkohlen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 3. Oktober 1923. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom⸗ 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 
fort ſchriftl. benachrichtigen. Monatlicher Bezugspreis M. 81670. 


Thorn (Torum). 


* Die Errichtung einer Produktenbörſe in Thorn iſt von 
den Verbänden der beteiligten Handelszweige beim War⸗ 
ſchauer Handelsminiſterium beantragt worden. Vor einigen 
Tagen hat der Miniſter eine Abordnung empfangen, der er 
wohlwollende Erwägung zugeſagt hat. u 

* Jagdſchonzeit für Rehwild. Laut Bekanntmachung der 
Wojewodſchaft iſt die Schonzeit für Rehwild in der Woje⸗ 
wodſchaft Pommerellen wie folgt feſtgeſetzt: a) für Rehkitzen 
bis zum Ablauf des Jahres 1923, b) für weibliches Rehwild 
bis zum Ablauf des Jahres 1923 (mit Ausſchluß des Monats 
November). *. 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand betrug 
Sonntag früh 0,08 und Montag früh 0,09 Meter über Null. 
— Motorſchlepper „Lubecki“ ſetzte Sonntag die Fahrt nach 
Warſchau fort, wohin er vier beladene Petroleum⸗Tankkähne 
zu ſchaffen hat. Eingetroffen find fünf Traften, ferner nach 
längerer Zeit wieder ein Fahrzeug der Weichſelflottille. ** 

+ Schornſteinbrand. Sonnabend gegen 7% Uhr abends 
wurde die Feuerwehr nach der ul. Szewska (Schuhmacher⸗ 
ſtraße) gerufen, wo im Hauſe Nr. 12 ein größerer Schorn⸗ 
ſteinbrand ausgebrochen war. Dem ſchnellen Eingreifen der 
Wehr gelang die Lokaliſierung des Brandes, bevor die] 
weiter um ſich greifen konnte. * 


r — p ——— 


* Konitz (Chojnice), 2. Oktober. „Ländlich⸗ſitt⸗ 
lich“ könnte man die nachſtehende Auslaſſung des „Kon. 
Tagebl.“ betiteln: Einen nicht gerade freundlichen Ein⸗ 
druck macht zuweilen die Schlochauer Straße, von der Ecke 
Plac Jagiellonski bis zur Staroſtei. Täglich des morgens, 
mittags und abends benutzt eine größere Kuhherde, 
vom Königsplatz kommend, dieſen Straßenabſchnitt, um zur 
Weide zu gelangen. Von dieſer Kuhherde wird der 
Bürgerſteig des öfteren dermaßen beſchmutzt, daß 
man ſich gezwungen ſieht, die Straße zu benutzen, um zur 
Stadt zu gelangen. Gerade dieſer Straßenteil, der täglich 
von vielen hieſigen und auswärtigen Perſonen ſtark be⸗ 
nutzt wird, macht in ſolchem Zuſtande keinen guten Ein⸗ 
druck auf die Paſſanten. Auch iſt es nicht angenehm, wenn 
die auswärtigen Perſonen ſolches Straßenbild mit nach 
ihrer Heimat tragen, zum Schaden unſer ſonſt ſo reinlichen 
und ſauberen Stadt.“ 
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Ans Kongreßpolen und Galizien. 


Brody befand, aufzufinden und 
ten zu verhaften. 


Bogöwka nn { 
ter Menſchenkopf liege. Die 8 führte zur 


Auffindung 


weſung 

Wie aus den 
ve a 5 

handelt es ſich hier um einen gewiſſen Leon Oſiewski. 
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die polniſche Preſſe in Danzig. 


Eine neue polniſche Zeitung in deutſchen Lettern. 


feiner Stelle wird in demſelben Verlage (Tow. Wydawnicze 


Wo . 5 f 05 rift erſcheinen. Nach 


ig 
„Kurjer Poznanski“ 
des „Dziennik 


blätter 
Kell die fo for Age Gründung eines B 


Sprache an, das in erſter Linie polni 
5 5 ft e 2 5 ertreten wird. Das neue Blatt, = 


Eilt! Eilt! 
Handelsbüra für Grundbeſtt 


W. Berger & Co., 
Danzig. Brotbünkeng. 6. Zel. 1002. 
sol Offeriert zum 1 äuberft preiswerte 


1. Edbaus, Nähe Bahnbot mit Jap ch 
Laden ſofort beziehbar. Preis eg 
2. Haus entrum m. Laden. Br, 3500 Dollar. 
3. Haus me ı Enden, 1 Laden mit Woh⸗ 

5 En Holter „ſofort beziehbar. 


re ollar, 
4. Geihäftsbans mit Läden, Ze . 
is 5000 Dollar. bei 2 
800 


ndgut mit barer Zuzahlun 
} nt Bomm 8. 
5 925 15 00 ie 1200 Morg. Preis 
. Gut im Danzige 
e ee wee, 0 Mrgen 


8 
V la in 
F neu, ic a reis 30 
Gem mn 7. Herei Pomm 
Aa wee Parte i triebe. Preis Dellen im En Be- 
aue enige Keller: t s.Billen Iolort beziehbar, sea 
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Ldeſchäftsſt. d. Z. Oßte. vowial Swiedie.l 


Wagen und Kümmellörner 


ftr : 
Bauen dcn ene le erwünſcht und 
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Nr. 225. 


dem ſich der „Kurj. Pozn.“ großen Nutzen für die polniſche 
Sache verſpricht, wird „Baltiſcher Preſſedienſt“ 
heißen und „wird ſeine Leſer unter dem polniſchen Geſichts⸗ 
winkel informieren, und zwar nicht nur in Danzig, ſondern 
auch im Auslande, namentlich in den baltiſchen Staaten, 
vor allem in Lettland und Eſtland, wo die deutſche Sprache 
mehr verbreitet iſt als die polniſche“. 

Der Danziger Korreſpondent des „Kurj. Pozu.“ hatte 
auf Grund der in Danzig umlaufenden Gerüchte die Be⸗ 
fürchtung, es könnte zum Leiter des neuen Blattes ein 
jüdiſcher Journaliſt berufen werden, der in der Kriegszeit 
in Wien eine deutſchgeſchriebene und ausgezeichnet redi⸗ 
gierte Wochenſchrift unter dem Titel „Polen“ herausgab. 
Dieſe Befürchtung ſoll jedoch unbegründet fein; die Leitung 
der Redaktion ſei einem Dr. Wyſocki übertragen 


worden. 
Kleine Rundſchau. 


* Sprengftoffe zwiſchen Kohle. Wie ſich die „Gazeta 
Bydgoska“ aus Warſchau melden läßt, fand vor einigen 
Wochen in der Fabrik von Ortwein, Karaſinski u. Co. in 
einer Ortſchaft bei Warſchau ein unaufgeklärter Vorfall 
ſtatt. Als der Heizer in dem Fabrikofen Kohle anlegte, er⸗ 
folgte eine Exploſion, wodurch ihm zwei Finger weggeriſſen 
wurden. Durch die angeſtellten Ermittelungen wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das Unglück erfolgte infolge der Exploſton 
eines Erploſivkörpers, der unter die Kohle geworfen worden 
war. weitere Unterſuchung ergab, daß noch ji se 
ſolcher Exploſivkörper in der Kohle der genannten ma 
gefunden wurden. Die Kohle rührt aus der Grube von 
Eugen Glinke in Oberſchleſtien her. In den Sendungen 
diefer Grube finden ſich mehrfach ſolche Exploſivk 
durch deren Exploſionen Ofen oder Maſchinen vern N 
werden können. Sicherlich iſt das, wie das genannte Blatt 
meint, ein neues Mittel der Umſturzmänner, d. h. der Kom⸗ 
muniſten, zur Verfolgung ihrer Ziele. Gegenwärtig richtet 
ſich die Unterſuchung darauf, ob Kohle auf der genannten 
Grube auch für ſtaatliche Fabriken oder für die Eiſenbahn 
erworben wurde. Die gefundenen Exploſivkörper find nach 
dem Arſenal der Zitadelle in Warſchau gebracht worden zur 
näheren Unterſuchung. Es beſteht Grund zu der Annahme, 
daß die Sache im Zuſammenhang ſteht mit einer beſtimmten 
Organiſation, die durch verſchiedene Bombenexploſtonen 
Unruhen ſtiften, Fabrik⸗ und Eiſenbahnunglücksfälle herbei⸗ 
führen will. (Es tft vielleicht möglich — jo möchken 
wir die unerwieſene Behauptung unſerer polniſchen Kol⸗ 
legin abſchwächen —, daß dem Vorfall verbrecheriſche Ab⸗ 
ſichten zu Grunde liegen; aber die traurige Wirkung kann 
auch ganz andere Urſachen haben. Es iſt bereits vor Jahr⸗ 
zehnten vorgekommen, daß infolge von Unachtſamkeit von 
Bergleuten Dunamitpatronen zwiſchen die Kohle gerieten 
und Unglücksfälle herbeiführten. Teile von Dynamit⸗ 
patronen fanden ſich ſogar häufiger zwiſchen der Kohle, dieſe 
waren aber verhältnismäßig harmlos, da bekanntlich ** 
Exploſion von Dynamit die Zündkapſel unerläßlich iſt. 
Ohne dieſe verbrennt Dynamit an der freien Luft wie ein 
anderer raſch verglimmender Brennſtoff.) 

* Die Jagd nach Phantaſie⸗Vermögen. Die Sehnſucht, 
zu Geld zu kommen, läßt die Menſchen alle möglichen Lufb⸗ 
ſchlöſſer bauen, und darunter ſpielt irgend eine Erbſchaft, 
die man von einem entfernten Verwandten önnte, 
häufig eine Hauptrolle. Die Zahl derer, die ſich ſolche Luft⸗ 
ſchlöſſer in den Kopf ſetzen, iſt ſehr groß, wie die Mitteilun⸗ 
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gen des engliſchen Anwaltes Sir Will f 

B. der Fall der „Page⸗ Millionen“, der in vie rnen 
ſpukt. Die O nterlaſſenſchaft, um die es ſich hier handelt, 
beträgt ein rieſiges Terrain von vielen Tauſend Hektar, und 
der letzte bekannte Page, dem dieſes Beſitztum gehörte, iſt 
vor 100 Jahren geſtorben. Trotzdem melden ſich noch immer 
Leute, die behaupten, mit der Familie verwandt zu ſein und 
Anſprüche auf dieſen Rieſenwert erheben. Eine andere Erb⸗ 
ſchaftsſache find die „Fazackerley⸗Millionen“, die dem ver⸗ 
ſtorbenen Unterhausmitglied Nicholas Fazackerley gehörten. 
Es haben ſich bisher 70 Perſonen gemeldet, die ihn beerben 
wollten, ohne daß fie ihre Anſyrüche genügend erweiſen 
konnten. Die Zahl der „ruhenden Erbſchaften“, die in Groß⸗ 
britannien noch angetreten werden können, beläuft ſich auf 
mehr als 4100. In den meiſten Fällen aber handelt es ſich 
nur um Werte von nicht mehr als 150 Pfd. Der 
wert wird auf etwa anderthalb Millionen Pfd. Sterl. 
ſchätzt. Die vermeintlichen Erben haben in den mei 
Fällen von „irgendwem“ gehört, daß ein Verwandter von 
ihnen eine große Summe hinterlaſſen haben foll; fie beſitzen 
aber faſt nie die notwendigen Unterlagen. Auch mit den in 
den Romane ſo häufigen Erzählungen von verloren gegange⸗ 
nen Teftamenten. fehlenden Heiratskontrakten uſw. wird, 
viel gearbeitet. Faft immer aber ſetzen die Leute, die den 
Kampf um eine ſolche Erbſchaft aufnehmen, viel mehr Geld 
zu, als ſie bekommen. i 
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